
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 38 (1922)

Heft: 3

Rubrik: Schweizer Mustermesse Basel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


«t. 3 gnniteo fflttietj. 9o«öto.'8ett«nß („3Keiftetblatt") 23

Orüdiettisolieruitgeit « fl$pbaliarbeitci1S

flach« Bedachungen
ersten«« 378

0y*el $ £ic., Jlspbaltfabrik Kiplwc», Borgen
CeUpfces 2« « « Stiegrsiani«! Hs^balt Borgen

fdjjen £>oI$bearbeitimgSanlagen unb ben übrigen bort oor
g an oetien ©ebäulidEjfeiten oon anfänglich 120 mm Ka

W in ben Abzweigungen auf 100 mm
ugtert. gür biefen Seil öeS SEet^eS finb fünf fppbranten

orgefeçen. Sie Zuleitung für biefeS Areal paffiert einen
eoujterfdfadjt, in meinem ber normale Srucf oon 13,5

IP^en auf 8 Atmofphären rebujiert wirb. Ser
^tcperljeit halber mirb inbeffen boct) nur Material oer»
roenoet, ba§ auc£) einem ArbeitSbrudt oon 13,5 Atmo»
IPgaren ©enüge leiftet.

®®"^inbe ©olbadf) fyat baS SBaffer oom ftäbü»
legen fsumproetï im Otiet ab SEBaffermeffer im ©cfyacljt
oor Dem Pumproert abpnehmen ; Steferung unb Unter»
galt bei SBaffermefferS gehen p Saften beS SBaffer»
!ü,

m
** SBafferroert bat für biefen Anfcljlufi eine

e jpumpe anpfdfiaffen; benn bie bisher für bie @ee=
gemetnben £>orn unb Sîorf^acl) oerroenbeten mären einem

<> a « 5ttmofpbären nicht geroacEjfen. gür biefe
^nftaUattonen unb beren jeberjeitige SetriebSbereitfdbaft
fur bte ©emetnbe ©olbaä) muff fict) baS Sßafferroerf

ertragltcg für bie geit oon 15 galfren eine jäfjrlidje
800 gr. ausbebingen. gür biefen Se»

n^rr- -P SHonat 80 SEBaffer besoaen roerben-
ifi "« 12 Slow» ÄtÄp bejahten. Siefer ^3rei§ bafiert auf bem jetzigen preisben baSSkfferroerf für eleftrifdE)e ©nergie auslegenmu§; anbert fref, ber Preis für ben eleftrifcben ©S

erhöht fict) auch ber Preis für bas be'
pgeneSöüfjer. SaSSEBafferroer! macht ferner ben Sorbebalt
ba|i ber Sertrag nur für ben Sßafferbebarf ber ©emeinbé
©olbacE) gilt; für ben AnfcEfluf: anberer Korporationen
bebarf eS ber Serftänbigung mit bem SEBafferroert

Ser KofienooranftE)lag fief)t eine ©umme oon 37,000
iranien für bie ©rfteüung biefer Anlagen oor; baS
Sureau beS KantonSingenieurS empfiehlt jebodg bie Se»
tettfieHung eines KrebiteS oon 40,000 iranien, unb für
biefen Setrag finb auch bie ©ingaben an bie Dberbe»
görben um Ausrichtung oon ©taatsbeiträgen erfolgt.
Som Kanton aus ift an biefeS SEBerf ein Seitrag oon
gocgftenS 20 %, alfo eoentueE 8000 gr., pgeficfjert;

eibgertöffifc£)en Arbeitsamt unter bem Sitel ber
terftü^ung oon PotftanbSarbeiten ftef)t ein Settrag

alfo eoentueH 6000 gr., unb bap noch 20%
an bte ©efamtloEpfumme ber bei biefen Arbeiten einge»

ibretn Seruf tätigen ArbeitSlofen, im
granfen, alfo pfammen ebenfalls jirla8000 ffr., m aiuêfic^t.

£)er Koftenooranfcfjlag beträgt maximal f^r. 40,000.—
Beiträgen fielen in SluSfti^t :

oom Kanton 20% girîa Sr. 8000.—
oom eibgen. Arbeitsamt
onir/° $oranfdE>Iag „ 6000.—

O« ci
® Sobnfumme „ 2000.— „ 16,000.—

Ifür bie ©emeinbe oerbleiben jirïa^r. 24,000.—
Sauten erfolgte im TOonat

xïwlt 1921. ©g tfi alfo anpneljmen, bis pr AuSfüf)»

rung merbe fict) ber feitfjer eingetretene Preisabbau eben»

falls bemerfbar machen, fo ba| mol)l mit Heineren
©ummen geregnet roerben tann. Sie 24,000 gr. roären
rooljl' bie oberfte ©renje beffen, roaS bie ÜBafferoerfor»
gung auSplegen fiätte. Sie Amortifation biefer|©umme,
roeldfe p ben Anlageïoften ber SOBafferoerforgung £)i«P
täme, roürbe in gleichem SerliältniS roie bie ^auptfä)utb

p gefeiten baben.
Ser Krebit rourbe oon ber Surgeroerfantmlung an»

fianbStoS beroiHigt, fo ba^ bie ©emeinbe ©olbadE) nad^
©rftellung biefer Anlagen für alle gelten genügenb mit
SEBaffer oerforgt ift.

5d?wiei3er Sttuftermeffe 3afcl.
Auf nac^ Snfel!

3Bäf)renb ber bieSjätjrigen SUuftermeffe roerben jroei
Seranfialtungen arrangiert, bie in f)oE)em 9Jla|e baS

gntereffe ber ©eroerbetreibenben unb beS SetailfjanbelS
finben foHten. 9lodE) nie äußerte fiel) baS SebürfniS p
gegenfeitiger f^ül)lungnat)me unb AuSfpradEje fo lebtjaft,
roie in ber gegenwärtigen geit ber roirtfc|aftlidE)en Se»

preffion, roo jeber Sag neue ©orgen bringt unb neue
©dtiroierigleiten aufbedtt. Sem ftarfen SebürfniS nacl)
einer Haren Orientierung über bie brennenb»
ften Probleme unferer SJlittelftanbSpotiti! roiH
bie ©tf) meiner SDSuftetmeffe entgegenfommen, inbem fte

p einem ©ctjroeijer Setailliftentag unb einem ©dtjroeijer
©eroerbetag einläbt.

25. April: ©c^rocipr Setailliftentag.
Ser ©d^roeipr Setailliftentag roirb SienStag ben

25. April ftattfinben. SaS Programm fiet)t folgenbe
Seranfialtungen oor :

10.00 Sammlung ber Seilnetjmer im SortragSfaal
ber ©dEpoetjer Sltuftermeffe; Segrü^ungS»
anfprad^e oon fperrn Sirettor Kurer.

10.30 Referat oon £>errn alt EKationalrat Sr. £>.

©tablin»©raf, ©eneralbireftor ber ©dEiroeij.
SolïSbanE: „SaS Krebitroefen im fdEjroei»
prifäjen SJlittelftanb."

12.00 ©emeinfameS SJtittageffen im SortragSfaal ber
©dEjroeijer SDSuftermeffe. SeficEjtigung ber SDKeffe.

2V2 Sorfütjrung oon gnbuftriefilmS (SageSlidEitfitmS
im SortragSfaal ber ©^roeijer Stluftermeffe).

©a. 4.00 Sefidfitigung ber SaSler DUjeinbafenanlagen.
Unerlä^lidE) ift ber Sefudb ber ©cEjroeijer SRuftermeffe

für jeben Setailf)änbler, ber fidE) über ben ©tanb ber
fdjroeijerifcljen Probultion unb über bie beften fäjrocije»
rifdEjen SepgSgueUen orientieren roilt. geber Setail»
Ejättbler referotert bafür ben 25. April pr Seilnafjme
am ©dEjroeijer SetaiEiftentag

27. April: ©djroeijer ©crocrfietag.
Sie Seranftaltung für ben fdjroeijerifcljen ©eroerbe»

ftanb foE nidE)t tninber intereffant roerben. gür biefe
Sagung, bie am 27. April ftattfinbet, ift in Serbinbung
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ZmckenlsolkmilgêR » /Itphaltardett«»
fîsGè keüschungen

6vsel S Lie., HîOMavriii ffâpwscd. yorge«
Televds« ?« - « e»l««k»!smêi ?l5sdstt Morgen

schen Holzbearbeitungsanlagen und den übrigen dort vor
yandenen Gebäulichkeiten von anfänglich 120 mm Ka

die sich in den Abzweigungen auf 100 mm
uzlert. Für diesen Teil des Netzes sind fünf Hydranten

orgesehen. Die Zuleitung für dieses Areal passiert einen
eouzierschacht, in welchem der normale Druck von 13,5

,àn auf 8 Atmosphären reduziert wird. Der
Sicherheit halber wird indessen doch nur Material ver-
wendet, das auch einem Arbeitsdruck von 13,5 Atmo-
Waren Genüge leistet.

^aieinde Goldach hat das Wasser vom städti-
ichen Pumpwerk im Riet ab Wassermesser im Schacht
vor dem Pumpwerk abzunehmen; Lieferung und Unter-
hatt des Wassermessers gehen zu Lasten des Wasser-

»» ì ^ Wasserwerk hat für diesen Anschluß eine
neue Pumpe anzuschaffen; denn die bisher für die See-
gemeinden Horn und Rorschach verwendeten wären einem
âuck von 13,5 Atmosphären nicht gewachsen. Für diese

Installationen und deren jederzeitige Betriebsbereitschaft
sur die Gemeinde Goldach muß sich das Wasserwerk

ertraglich für die Zeit von 15 Jahren eine jährliche
ànînm î ausbedingen. Für diesen Be-

«An- pro Monat 80 Wasser bezogen werden-
âkà-K «-.wà ist mit 12 R-tptn
zu bezahlen. Dieser Preis basiert auf dem jetzigen Preisden dasWafferwerk für elektrische Energie auslegenmuß; ändert sich der Preis für den elektrischen Strom

oder erhöht sich auch der Preis für das be-
zogeneWasser. DasWafferwerk macht ferner den Vorbehalt
daß der Vertrag nur für den Wasserbedarf der Gemeinde
Goldach gilt; für den Anschluß anderer Korporationen
bedarf es der Verständigung mit dem Wasserwerk

Der Kostenvoranschlag sieht eine Summe von 37.000
Franken für die Erstellung dieser Anlagen vor; das
Bureau des Kantonsingenieurs empfiehlt jedoch die Be-
reitstellung eines Kredites von 40,000 Franken, und für
diesen Betrag sind auch die Eingaben an die Oberbe-
Horden um Ausrichtung von Staatsbeiträgen erfolgt.
Vom Kanton aus ist an dieses Werk ein Beitrag von
höchstens 20°/o, also eventuell 8000 Fr., zugesichert;
n"? eidgenössischen Arbeitsamt unter dem Titel der
Unterstützung von Notstandsarbeiten steht ein Beitrag

.6°/°, also eventuell 6000 Fr., und dazu noch 20°/«
an me Gesamtlohnsumme der bei diesen Arbeiten einge-

ihrem Beruf tätigen Arbeitslosen, im
80^"^^ ?^i)0 Franken, also zusammen ebenfalls zirkaM00 Fr., m Aussicht.
Der Kostenvoranschlag beträgt maximal Fr. 40,000.—

Beiträgen stehen in Aussicht:
vom Kanton 20°/o zirka Fr. 8000.—
vom eidgen. Arbeitsamt

Voranschlag 6000.—

^ Lohnsumme „ 2000.— 16,000.—
Für die Gemeinde verbleiben zirkaJsr. 24,000.—
c>..l?!a<^ektierung dieser Bäuten erfolgte im Monatâ 1921. Es fft also anzunehmen, bis zur Ausfüh-

rung werde sich der seither eingetretene Preisabbau eben-

falls bemerkbar machen, so daß wohl mit kleineren
Summen gerechnet werden kann. Die 24,000 Fr. wären
wohl' die oberste Grenze dessen, was die Wasserversor-
gung auszulegen hätte. Die Amortisation dieserßSumme,
welche zu den Anlagekosten der Wasserversorgung hinzu
käme, würde in gleichem Verhältnis wie die Hauptschuld
zu geschehen haben.

Der Kredit wurde von der Bürgerversammlung an-
standslos bewilligt, so daß die Gemeinde Goldach nach
Erstellung dieser Anlagen für alle Zeiten genügend mit
Wasser versorgt ist.

Schweizer Mustermesse Basel.
Auf nach Basel!

Während der diesjährigen Mustermesse werden zwei
Veranstaltungen arrangiert, die in hohem Maße das
Interesse der Gewerbetreibenden und des Detailhandels
finden sollten. Noch nie äußerte sich das Bedürfnis zu
gegenseitiger Fühlungnahme und Aussprache so lebhaft,
wie in der gegenwärtigen Zeit der wirtschaftlichen De-
pression, wo jeder Tag neue Sorgen bringt und neue
Schwierigkeiten aufdeckt. Dem starken Bedürfnis nach
einer klaren Orientierung über die brennend-
sten Probleme unserer Mittelstandspolitik will
die Schweizer Mustermesse entgegenkommen, indem sie

zu einem Schweizer Detaillistentag und einem Schweizer
Gewerbetag einlädt.

23. April: Schweizer Detaillisteutag.
Der Schweizer Detaillistentag wird Dienstag den

25. April stattfinden. Das Programm sieht folgende
Veranstaltungen vor:

10.00 Sammlung der Teilnehmer im Vortragssaal
der Schweizer Mustermesse; Begrüßungs-
anspräche von Herrn Direktor Kurer.

10.30 Referat von Herrn alt Nationalrat Dr. H.
Stadlin-Graf, Generaldirektor der Schweiz.
Volksbank: „Das Kreditwesen im schwei-
zerischen Mittelstand."

12.00 Gemeinsames Mittagessen im Vortragssaal der
Schweizer Mustermesse. Besichtigung der Messe.

2^/z Vorführung von Jndustriefilms (Tageslichtfilms
im Vortragssaal der Schweizer Mustermesse).

Ca. 4.00 Besichtigung der Basler Rheinhafenanlagen.
Unerläßlich ist der Besuch der Schweizer Mustermesse

für jeden Detailhändler, der sich über den Stand der
schweizerischen Produktion und über die besten schweize-
rischen Bezugsquellen orientieren will. Jeder Detail-
Händler reserviert dafür den 25. April zur Teilnahme
am Schweizer Detaillistentag!

27. April: Schweizer Gewervetag.
Die Veranstaltung für den schweizerischen Gewerbe-

stand soll nicht minder interessant werden. Für diese

Tagung, die am 27. April stattfindet, ist in Verbindung
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|*^einr. ^Jüni frJoi JMSorgen

OerlTerei Gegründet 1728 Miemenfabrib;

TREIBRIEMEN
mit ber ®irettion bes> ©d)mei$erifd)en|©emerbeoerbanbe§
folgenbeê Programm oereinbart:

10.00 Segrüfjung ber Sertreter ber geroerblidjen
Serbänbe unb ber übrigen ©emerbeireibenben
im Sortragêfaal ber ©chroeijer SRuftermeffe.

10.30 Referat oon £>errn iJtationatrat ®r. |>.

Sfd)umi, ißräfibent be§ ©chmeij. ®emerbe=
oerbanbe§, über: ie 3ieîe ber gemerb
lichen ©efehgebung."

11.45 93eftdE)tignng ber SReffe.
1.00 ©emeinfameê ÏÏRittàgeffen im Sortragêfaat ber

@d)meijer SRuftermeffe.
2Vz Sorfüljrung non $nbuftrie'film§ (Sage§licl)t=

film§ im Sortragsfaal ber ©djmeuer 5Rufier=
meffe).

4.00 Sefichtigung ber £>afenanlagen ©t. gohann
unb be§ neuen 9îf)einï)afen§ ßleinbüningen.

$eber ©eroerbetreibenbe, ber mit ber 3eit ©djritt
hält, ber fid) über bie neueften tedjnifdjen Serbefferungen
unb über bie Seiftungen in ben oerfdfiebenen 3®eigen
feinet SerufeS oergemiffern mill, muh bie ©djroeijer
SRufiermeffe befudjen. ©ie ift auch biefeS gahr trot}
ber nnrtf(f)aftti<f)en ßrifi§ feîjr reichhaltig. 91m beften
oermittelt ber Catalog barüber ein Silb, beffert Sepg§=
queßenregifter über 300 Sarenîategorien umfaßt.

2Utf in ©dpren junt ©chtnetjer ©emerfietag!

StftSfdift 6dMiKriiik(r %uiwteni(|Mtr.
Mitteilung au uufere Mitglieder.

betrifft: Serhiöigten Septg non ©auntttteriaïten.
SBir erlauben un§, ©ie baoon in Kenntnis p feigen,

baff es un§ gelungen ift, mit ber neugegrünbeten Sau=
materialienfirma „Saubebarf 91. ©. 3üt:tcï)" einen

SergünftigungSoertrag abpfdjlie^en, ber unfern 9Jîit-
gtiebern fehr oorteiihafte ©infaufêmôglichîeiten für Sau=
materiaîien feber 9trt ficijert. ®er genaue gut)alt bes
9ibîommen§ mirb Qhnen 1" ben nächften Sagen auf
bem 3tïfularroege mitgeteilt merben.

®ie Saubebarf 91. ©. gemährt unfern SRitgliebern
auf aßen @ngro§= unb ®etaübepgen biefelben fRücfoer=

gütungen, mie fie anbere SetufSoetbänbe pgefteljen, in
feinem gaß aber roeniger als 5% be§ gafiuraroerteê.
Sei ©ngroêbepgen gelangt ein Seit ber fRücfoergütung
fofort pr 9lu§phtung. gür ©ngroêbepge merben biefe
Sieferung§bebingungen für alle tßlätj'e ber ©djmeis garan=
tiert, fämttidEje Sefieflungen tonnen aufjerbem auch bei
folgenben firmen aufgegeben merben:

Sautontor Sern É.=@„, Sern,
Saumaterial 91.=®, Sutern, Sujern;
Saumaterial 91.--©. Shun, Shun;
Saufieinfabrit 91.=®., ©olothurn, ©o tot h urn;
©eorg ©treiff & ®o., SB in t er t hur.
3u nähern 9lus>fünften fietjt unfer ©efretariat jeber=

jeit pr Serfügung.
Sßir empfehlen Qh^en, in $hrem eigenen Qntereffe

in möglichft grofjem Ilmfange non biefem oorteithaften
9lbfommen ©ebraud) p machen.

©leichjeitig machen mir Sie barauf aufmertfam, baff
fich unfer ©efretariat nunmehr Satjnhofftrafje 100,
3ürid) 1, befinbet, unb erfudjen ©ie, fämtlid)e unfere
©efeUfd)aft betreffenben SJorrefponbenjen unb 9tnfragen
an biefe 9lbreffe p richten.

gerner teilen mir gnen mit, baff mir pr @rleid)te=

rung oon ©inphlungert jeber 9lrt ein ißoftfchecttonto
eröffnet hoben. ®a§felbe trägt bie Summer VIII/9149.

SBir erfudjen ©ie um gefl. 91otipahme.
SRit foßegialem ©ruh

©efellfchaft fd)mei§. Sauunternehmer:
$er ^räfibent: get). $?att=£>aller;
®er ©etretär: ®r 2tbolf ©uggen&ül)!.

üimtellHHgswm«.
®ie ^Rationale 9lu3fteßttMg für angemonbte $unft

ist ßaufonne, bie erfte berartige fc£)roei§erifche Seranftal=
tung, mirb am 6. 9Rai eröffnet merben in ben Saunten be§

©omptoir ©uiffe. 9Rit 9lu§nahme einiger Dbjefte, mie

ganje 9Röbelau§ftattungen, für bie ber 9ßlat} pm ooraus
auf bent allgemeinen gnfiallationsptan referoiert merben
mu^te, finb äße pr 9lu§fie0ung beftimmten ©egenftänbe
eingetroffen. ®er 9lusfd)uh, ber über bie 3nbaffurtg ber
9lrbeiten p befiimmen hot hol feine ftd)tenbe 9lrbeit

Johann Graber, EmÉotiiilitioerteEli, Winlerfhur,
Telephon'Hnmmer 306.

Patentierte Zementrohr.formen-Verschlüsse. Spezialarfikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, HoMblöcke usw.

I Eisen Konsipukliansn |«i«r Apt.
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mit der Direktion des SchweizerischenWewerbeverbandes
folgendes Programm vereinbart:

10.00 Begrüßung der Vertreter der gewerblichen
Verbände und der übrigen Gewerbetreibenden
im Vortragssaal der Schweizer Mustermesse.

10.30 Referat von Herrn Nationalrat Dr. H.
Tschumi, Präsident des Schweiz. Gewerbe-
Verbandes, über: „Die Ziele der gewerb-
lichen Gesetzgebung."

11.45 Besichtigung der Messe.
1.00 Gemeinsames Mittagessen im Vortragssaal der

Schweizer Mustermesse.
2V- Vorführung von Jndustriefilms (Tageslicht-

films im Vortragssaal der Schweizer Muster-
messe).

4.00 Besichtigung der Hafenanlagen St. Johann
und des neuen Rheinhafens Kleinhüningen.

Jeder Gewerbetreibende, der mit der Zeit Schritt
hält, der sich über die neuesten technischen Verbesserungen
und über die Leistungen in den verschiedenen Zweigen
seines Berufes vergewissern will, muß die Schweizer
Mustermesse besuchen. Sie ist auch dieses Jahr trotz
der wirtschaftlichen Krisis sehr reichhaltig. Am besten
vermittelt der Katalog darüber ein Bild, dessen Bezugs-
quellenregister über 300 Warenkategorien umfaßt.

Auf in Scharen zum Schweizer Gewerbetag!

Gesellschaft Schweizerischer Bmmteraehmer.

Mitteilung au unsere Mitglieder.
Betrifft: Verbilligten Bezug von Baumaterialien.

Wir erlauben uns, Sie davon in Kenntnis zu setzen,

daß es uns gelungen ist, mit der neugegründeten Bau-
Materialienfirma „Bau bedarf A.-G. Zürich" einen

Vergünstigungsvertrag abzuschließen, der unsern Mit-
gliedern sehr vorteilhafte Einkaufsmöglichkeiten für Bau-
Materialien jeder Art sichert. Der genaue Inhalt des
Abkommens wird Ihnen in den nächsten Tagen aus
dem Zirkularwege mitgeteilt werden.

Die Baubedarf A.-G. gewährt unsern Mitgliedern
auf allen Engros- und Detailbezügen dieselben Rückver-

gütungen, wie sie andere Berufsverbände zugestehen, in
keinem Fall aber weniger als 5 des Fakturawertes.
Bei Engrosbezügen gelangt ein Teil der Rückvergütung
sofort zur Auszahlung. Für Engrosbezüge werden diese

Lieferungsbedingungen für alle Plätze der Schweiz garan-
tiert, sämtliche Bestellungen können außerdem auch bei
folgenden Firmen aufgegeben werden:

Baukontor Bern Ä.-G., Bern,
Baumaterial A.-G. Luzern, Luzern;
Baumaterial A.-G. Thun, Thun;
Bausteinsabrik A.-G., Solothurn, So lot h urn;
Georg Streifs à Co., Wintert hur.
Zu nähern Auskünften steht unser Sekretariat jeder-

zeit zur Verfügung.
Wir empfehlen Ihnen, in Ihrem eigenen Interesse

in möglichst großem Umfange von diesem vorteilhasten
Abkommen Gebrauch zu machen.

Gleichzeitig machen wir Sie darauf aufmerksam, daß
sich unser Sekretariat nunmehr Bahnhofstraße 100,
Zürich 1, befindet, und ersuchen Sie, sämtliche unsere
Gesellschaft betreffenden Korrespondenzen und Anfragen
an diese Adresse zu richten.

Ferner teilen wir Inen mit, daß wir zur Erleichte-
rung von Einzahlungen jeder Art ein Postscheckkonto
eröffnet haben. Dasselbe trägt die Nummer VIII/9149.

Wir ersuchen Sie um gest. Notiznahme.
Mit kollegialem Gruß

Gesellschaft schweiz. Bauunternehmer:
Der Präsident: Hch. Hatt-Haller;
Der Sekretär: Dr Adolf Guggenbühl.

Mâilmgwîîen.
Die Nationale Ausstellung für angewandte Kunst

in Laufanne, die erste derartige schweizerische Veranstal-
tung, wird am 6. Mai eröffnet werden in den Räumen des

Comptoir Suisse. Mit Ausnahme einiger Objekte, wie
ganze Möbelausstattungen, für die der Platz zum voraus
auf dem allgemeinen Jnstallationsplan reserviert werden
mußte, sind alle zur Ausstellung bestimmten Gegenstände
eingetroffen. Der Ausschuß, der über die Zulassung der
Arbeiten zu bestimmen hat, hat seine sichtende Arbeit

ilàw Ll-àr, kàtààiwtiM Umteài'.
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